
Zentrale Projektziele 
auf einen Blick

   Entwicklung eines handwerksspezifi schen 
didaktischen Gesamtkonzepts zum Aufbau 
einer digital gestützten, kooperativen 
Ausbildung.

   Entwicklung und Erprobung einer 
Weiterbildung zum Thema „Digital gestütztes, 
kooperatives Lernen im Kundenauftrag“ für 
betriebliches Ausbildungspersonal.

   Entwicklung und Erprobung eines digital 
gestützten Ausbildungsmanagementsystems, 
mit dem perspektivisch in der betrieblichen 
Praxis Ausbildungsprozesse unterstützt 
werden können.

LIKA 4.0
Digital gestütztes, kooperatives 
Lernen im Kundenauftrag

Kontakt zum Projektteam
Sie interessieren sich für das LIKA 4.0-
Projekt und möchten partizipieren? 
Gerne können Sie sich an einen 
Projektverantwortlichen der jeweiligen 
Institutionen wenden.

Projektkoordination 

Akademie Zukunft Handwerk AZH-AG
Kevin Jendral, Tanja Steffen 
Schaufenberger Str. 61, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/551510
E-Mail: akademie@zukunft-handwerk.de

www.akademie-zukunft-handwerk.de

Didaktisches Konzept/Ausbildungsmanagementsystem:

Universität Bremen
Institut Technik und Bildung (ITB)
Abt. Arbeitsorientierte Bildungsprozesse
Christian Staden 
Am Fallturm 1, 28359 Bremen
Tel.: 0421/218 66302
E-Mail: staden@uni-bremen.de
www.itb.uni-bremen.de

Interlutions GmbH
Digitale Leadagentur/Internetagentur
Eric Meurers 
Neusser Str. 27-29, 50670 Köln
Tel.: 0221/991910
E-Mail: hello@interlutions.de
www.interlutions.de
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LIKA 4.0: 
Digital gestütztes, kooperatives 
Lernen im Kundenauftrag

Auszubildende sind die Kundendiensttechniker, die 
Projektleiter, manchmal sogar die Chefs von morgen. 
Von ihnen wird nicht nur erwartet, fachkompetent in 
ihrem Gewerk zu sein, sondern auch Arbeits- und 
Geschäftsprozesse überblicken und zunehmend in 
digitalisierten Umwelten agieren zu können. 

Hier setzt das Forschungsprojekt LIKA 4.0 an, 
dessen Ziel es ist, ein arbeits- und geschäftsprozess-
orientiertes, digital gestütztes Ausbildungskonzept 
in der handwerklichen Praxis zu implementieren. 

Um die Auszubildenden zu erreichen muss das 
Konzept diejenige Personengruppe adressieren, 
die unmittelbar die Ausbildung gestaltet: Betrieb-
liches Ausbildungspersonal.

Um was geht es 
in LIKA 4.0?

Im Kern des Projekts wird für diese Zielgruppe ein 
Weiterbildungsangebot entwickelt und realisiert, 
in dessen Zentrum das auftrags- und kompetenz-
orientierte Ausbildungskonzept „Lernen im Kun-
denauftrag“ (LIKA) steht. 
Das LIKA-Konzept geht von typischen Arbeits- 
und Geschäftsprozessen im Handwerk – sprich: 
Kundenaufträgen – aus und stellt vollständige 
Arbeitsprozesse und Kundenorientierung in den 
Mittelpunkt. So werden Lernen und Arbeiten mit-
einander verknüpft sowie durch ein zu ent-
wickelndes Ausbildungsmanagementsystem digital 
gestützt. Mit diesem Tool können die Potenziale 
von digitalen Medien für die gewerblich-technische 
Ausbildung genutzt werden.
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Projektpartner LIKA 4.0

Wer macht 
LIKA 4.0?

Das Projekt wird von der 
Akademie Zukunft Handwerk 
AZH-AG (AZH-AG) als zent-
rale Projektleitungs-, Koordinierungs- und Trans-
ferstelle getragen. Mit ihrem Netzwerk aus rund 
300 Unternehmen aus dem Sanitär-, Heizungs- 
und Klima- sowie dem Elektrohandwerk greift die 
Akademie Zukunft Handwerk auf bewährte Orga-
nisationsstrukturen zurück.

Das Institut Technik und Bildung (ITB) der Univer-
sität Bremen übernimmt den Part der berufs- und 
medienpädagogischen Planung, Gestaltung und 
Evaluation des Weiterbildungsangebots. Außer-
dem fungiert das ITB als Schnittstelle zwischen 
Weiterbildungspraxis und informationstechni-
scher Umsetzung.

Für den Aufbau, die Vernetzung und die Optimie-
rung von technischen Infrastrukturen, insbeson-
dere für die Entwicklung des Ausbildungsmana-
gementsystems, zeichnet die Interlutions GmbH 
als Digitalagentur mit Sitz in Köln verantwortlich.

Praxistransfer und -erprobung erfolgen durch 
insgesamt dreizehn geförderte Handwerksun-
ternehmen, die bedeutende Schlüsselpositionen 
hinsichtlich des Aufbaus von Innovationskompe-
tenzen im Netzwerk der Akademie Zukunft Hand-
werk AZH-AG einnehmen.

Ausbildungsbetrieb 

Forschungsprojekt liKA 4.0


